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FORUM MENSCHENRECHTE warnt vor internationaler Blamage Deutschlands - CDU/CSU muss 
Koalitionsvertrag einhalten – Deutschland braucht ein unabhängiges Menschenrechtsinstitut 

Vor der Rede von Bundesaußenminister Frank-Walter Steinmeier am Dienstag vor dem VN-
Menschenrechtsrat warnt das FORUM MENSCHENRECHTE, das Netzwerk deutscher  
Menschenrechtsorganisationen, vor einer drohenden internationalen Blamage. „Außenminister 
Steinmeier wird am Dienstag in Genf vor dem VN-Menschenrechtsrat erklären müssen, warum 
Deutschland in Kürze kein Nationales Menschenrechtsinstitut mit „A-Status“ mehr haben wird“, erklärt 
das Forum Menschenrechte in Berlin.

Verantwortlich dafür sind die CDU-Bundestagsabgeordneten Erika Steinbach und Arnold Vaatz, denen 
das seit 14 Jahren unabhängig, unbequem und deshalb erfolgreich arbeitende Deutsche Institut für 
Menschenrechte (DIMR) seit langem ein Dorn im Auge ist. Der im vergangenen Herbst von ihnen 
vorgelegte Gesetzentwurf lässt keinen Zweifel, dass sie ein ganz anderes Institut wollen. Dafür streiten 
sie mit unlauteren und teilweise falschen Argumenten, kritisiert das Forum Menschenrechte.

Die CDU/CSU-Fraktion widersetzt sich mit ihrem Entwurf klar dem Koalitionsvertrag. SPD und Union 
hatten darin vereinbart, das DIMR solle eine stabile Grundlage auf Basis der „Pariser Prinzipien“ 
erhalten. In einem persönlichen Gespräch mit Frau Steinbach und Herrn Vaatz hat das FORUM 
MENSCHENRECHTE Ende Januar deutlich gemacht, dass der von ihnen vorgelegte Gesetzentwurf nicht 
den sogenannten „Pariser Prinzipien“ entspricht und in jedem Fall den Verlust des „A-Status“ bedeuten 
würde. Vor diesem Hintergrund hält das FORUM MENSCHENRECHTE die angebliche Absicht der 
Unionsfraktion, das DIMR aufwerten zu wollen, nicht für glaubwürdig.

Mitverantwortlich für die drohende internationale Blamage ist aber am Ende auch die SPD-Fraktion, die 
sich von Steinbach und Vaatz vorführen lässt und die Brüskierung der Minister Steinmeier und Maas 
billigend in Kauf nimmt. Trotz aller anerkennenswerten Bemühungen um die Unabhängigkeit des DIMR 
hat die SPD-Fraktion nicht den Mut, sich kompromisslos und eindeutig hinter den Gesetzentwurf ihres 
eigenen Ministers Heiko Maas zu stellen. Im Falle einer Abstimmung sollte sie ihren Abgeordneten 
Gewissensfreiheit erlauben, fordert das FORUM MENSCHENRECHTE. 

Richten kann es jetzt nur noch die Bundeskanzlerin mit einem unmissverständlichen Bekenntnis zu 
einem Nationalen Menschenrechtsinstitut, das einzig und allein den Menschenrechten und nicht 
parteipolitischen Interessen verpflichtet ist. Das FORUM MENSCHENRECHTE hat Angela Merkel zu 
diesem Machtwort in einem Brief aufgefordert – eine Antwort steht noch aus.
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Für Rückfragen stehen Ihnen für den Koordinierungskreis des FORUM MENSCHENRECHTE zur 
Verfügung: 
In Berlin Dr. Silke Voß-Kyeck unter  0151  52702179
In Genf Dr. Julia Duchrow unter 0049  172  1425980
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